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Halle und Amgebung
Halle a 5 November

Landtagserſatzwahl
den heutigen Wahlmänner Erſatzwahlen hatten

wie gonſervativen noch die Sozialdemokraten Wahl
weder d ufgeſtellt weil an dem Reſultat Sieg des frei
änner Fandidaten doch nichts zu ändern geweſen wäre

7 ſſen wurden nur ſolche Wahlmänner gewählt
willt ſind am 3 Dezember für Herrn Ober Poſt

m n Delius zu ſtimmen Herr Delius wird alſo
aſiſtr hfolger des verſtorbenen Abgeordneten Schmidt zu
als 7 t dem nationalliberalen Abgeordneten Herrn
Witet geil künftig unſeren Wahlkreis im preußiſchen
Zhgeerdnetenhauſe vertreten

Ban von Kleinwohnungen durch die Stadt

i i äße Th kundigerUeber dieſes zeitgemäße Thema geht uns von k g
ende Unterſuchung zu Nach den neueſten Mitren Tnſeres ſtatiſtiſchen Amtes ſtanden in Halle Mitte

Lttober 1909 etwa 450 a leer s ſge r
von ca 42 000 Wohnungen etwa 1 Prozent allerre Wie groß der Prozentſatz der Kleinwohnungen

i dieſen leerſtehenden iſt läßt ſich leider nicht feſtſtellen
Dpenfalls wird man aber bei dieſer Sachlage nicht in Ab
d ſtellen können daß in Halle zurzeitein gr oßer
Mangel an l Prorene eiten h Jvon nur 1 Prozent leerſtehender Wohnungen genügl ſeungegemaß auf dem Wohnungsmarkte nicht üum den

u befriedigenSe gr dieſer Mangel ſich über alle Sorten von Wohnungen

erſtreckt iſt bereits erwähnt Vielfach haben in den letzten
Jahren nach Halle zugezogene Perſonen hierher verſetzte
Zeamte Offiziere uſw die Wohnungsknappheit in unange
nehmer Weiſe empfunden Daß insbeſondere Kleinwoh
nungen fehlen zeigte t der große Andrang

dem Aſyl für gch loſenan Abhülfen für dieſen Uebelſtand finden zu können
wird man zunächſt nach den Urſachen ſüchen müſſen

Es gilt in dieſer Bezie h Mhtere d S
ſiter die Schuld in die uhe zu ſchieben Das Worren wa er klingt als Schlagwort ſo markig und

hübſch daß es recht oft gedankenlos nachgeſprochen und an

Stellen r l S r miſt Jn der Tat iſ r Grundſtückspreis für die Höhe deMietopreiſes nur von verhältnismäßig geringem Einfluß

An der Peripherie von Halle ſind baureife Terrains im all
gemeinen z n a e i an e v 4 u S aro Quadratmeter reichlich zu haben So ſoll z Bn dem Falle der n r e r errnher
zur Erörterung vorlag und Beſetzung eines Terrains an der
Artilleriekaſerne mit Kleinwohnungen betraf der Preis des
Grundſtücks pro Quadratmeter ziemlich 6 Mark betragen
haben Rechnet man für ein Haus mit acht Kleinwohnungen
Stube Kammer und Küche auf ein Areal von 400 Quadrat

neter à 6 Mark ſo ergibt 53 ein n e Wedrent von
200 Mark mit Koſten 2500 Mark d h zu 5 Prozent eine

jährliche rn Mark e c a Snungen ergibt pro Wohn ung jährlich run
Wenn alſo wirklich der Grundſtückpreis um 2 Mark zu hoch

rer wäre ſo rer W t Von re nureine Ermäßigung des ietszinſes um etwa5 Ma e f bei 200 Mark Mietszins um 21 Prozent
ausmachen

Das gleiche Exempel ergibt ſich bei Verrechnung der
Straßenausbaukoſten die pro Quadratmeter etwa 4 Mark
bei ſolidem Ausbau und breiter Straße betragen mögen
Sie laſſen ſich bei Anwendung billigerer Befeſtigungen und
Veſchränkung der Straßenbreite wohl etwas reduzieren um
Mark höchſtens 114 Mark dies würde aber für die ein

zelne Wohnung unter Anwendung der obigen Rech
nung nur ca 2,50 bis 3,75 Mark alſo 15 bis
156 Proz des Mietswertes betragen

Die Urſache von Mangel und Teuerung liegt alſo auf
anderen Gebieten Als erſtes kommt hier wohl die all
gemeine und bedeutende Steigerung all er
Naterialpreiſe und Arbeitslöhne in Betracht
Steigerungen die z T 50 bis 100 Prozent gegen die vor
v bis 25 Jahren beſtehenden Preiſe betragen und die durch
den Umſtand daß man im allgemeinen luxuriöſer als da

nigſin Inf olgede

mals zu bauen ſich den geſteigerten Anſprüchen nachgebend

rer nene

0sser Raumungs Verkauf
VII

einmal
äünm Jahre

Schaufenster und

Leipzigerstrasse 6

a lenDes Andranges wegen bitte

aueh die Vormittage
kinkäufen zu benotzen

gewöhnt hat noch verſchärft in die Erſcheinung treten Hier
zu tritt der in den letzten Jahren eingetretene Geldmangel
Es fällt den Bauunternehmern ſchwer den für den Hausbau
erforderlichen Kredit zu erhalten Die Geldgeber ſind gerade
dieſen Objekten gegenüber nicht mit Unrecht ſehr miß
trauiſch Sie haben vielfach die Beobachtung machen müſſen
daß die Bauunternehmer wenn nicht alles klappt ſolche
Projekte nicht durchführen können beſonders wenn nicht das
erſte fertige Haus verkauft iſt ſobald das zweite angefangen
wird der Anternehmer vielmehr auf einem oder mehreren
ſitzen bleibt Dazu kommt daß die Ausſichten auf eine aus
ſolchen Grundſtücken zu ziehende reichliche Rente keine allzu
glänzenden ſind Man muß bei den Mietern ſolcher Klein
wohnungen mit einem verhältnismäßig großen Prozentſatz
von Mietsausfällen rechnen Pfändbares iſt nicht vor
handen und der Hausbeſitzer verzichtet häufig gern auf die
Miete wenn er nur die Räumung durchſetzen kann und
man hat eine viel größere Abnutzung der Wohnung in Anſatz
zu bringen als bei größeren Wohnungen Nimmt man hier
zu noch die Unbequemlichkeiten der Verwaltung von mit
vielen kleinen Mietsparteien beſetzten Häuſerblocks ſo kann
man die Abneigung von Finanz und Unternehmerkreiſen
gegen den Bau ſolcher Wohnungen verſtehen

Daraus erklärt es ſich wohl auch daß in den meiſten
Projekten die mit der Begründung daß ſie dem Mangel an
Arbeiterwohnungen abhelfen wollen um die Unterſtützung
von Behörden um Hergabe beſonders billiger ſtaatlicher oder
kommunaler Gelder um Bauerleichterungen einkommen
tatſächlich nicht Wohnungen für die Aermſten der Armen die
nur aus Stube Kammer und Küche beſtehen vorgeſehen ſind
ſondern daß in der Regel mindeſtens noch eöne
zweite Stube jeder oder den meiſten Wohnungen bei
gefügt iſt Damit rechnet man aber ſofort auf eine Beſetzung
der Wohnungen mit Familien bei denen bereits ein etwas
höherer Grad der Lebenshaltung und mithin des Einkom
mens gegeben iſt und hilft gerade denen nicht wegen deren
man die Unterſtützungen und Erleichterungen erhalten hat
und die den naturgemäß höheren Mietszins für derartige
beſſere Wohnungen nicht erſchwingen wollen und können

Es muß doran feſtgehalten werden daß nur durch den
Vau von Wohnungen dieſer einfachſten Art dem Uebel
wirklich abgeholſen werden und daß nur derjenige der
ſich hierzu bindend verpflichtet berückſichtigt werden
kann

Bei der Frage nach der Löſung dieſer Aufgabe machen es
ſich ſicherlich die am bequemſten welche mit der raſchen Ant
wort zur Hund ſind Die Städte müſſen ſolche
Wohnungen bauen Ja warum müſſen die Städte
das Man kann dann bei dem allgemeinen Woh
nungsmangel mit demſelben Rechte von den Sädten verlan
gen daß ſie für al le Klaſſen der Bevölkerung Wohnungen
in eigener Regie errichtet Der Himmel bewahre uns davor
Abgeſehen davon daß ſolche Wohnungen recht teuer roerden
würden daß die Finanzleiſtung der Städte in einer ganz
unzuläſſigen Weiſe angeſpannt werden würde daß das Heer
der ſtädtiſchen Beamten wiedr einmal anwachſen würde kann
man überhaupt eine ſolche Verpflichtung der Städte zum
Eingreifen in die ſich naturgemäß allein regelnde Woh
nungsfrage nicht anerkennen Die Städte ſind vielleicht am
allerwenigſten dazu geeignet ſolche Experimente zu unter
nehmen Der Bau ſolcher Wohnungen durch die Städte be
deutet ſchließlich in der Praxis vermutlich nichts
anderes als de Vergrößerung ihrer Aſyle
für Nichtzahler Denn die Stadt kann nicht ſo rigoros
wie ein Privatmann die Mieten eintreiben ſie muß das
Odium des hartherzigen Hausagrariers vermeiden u binnen
kurzem wird ſie die ganze Schar der auf der ſchwarzen Liſte
der Hausbeſitzer ſtehenden Mieter wie ſie nicht ſein ſollen
innerhalb ihrer ſchönen gutgemeinten Arbeiterhäuſer ſehen
Das ſind zu einem großen Teile arbeitsſcheue Exiſtenzen die
man ſtatt ihnen ein warmes Neſt zu bereiten lieber aus dem
Weichbilde der Kommune hinauskomplimentieren ſollte
Dann würde man zugleich an Armen und Schullaſten ſparen
und ſomit zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen Da iſt
die Gemeindevertretung in einem Halle benachbarten
Dorfe erheblich heller Sie hat kürzlich als über
Wohnunasnot geklagt wurde den Arbeitern den Rat gegeben
ſie möchten doch nach Halle ziehen da werde man
ſchon für ſie zu ſorgen wiſſen

Nun könnte man ja zugeben daß dieſe Erwägungen rich
tig ſein mögen aber dennoch einwerfen

Soll nicht aber die Stadt für ihre eigenen Arbeiter
die ſie in ihren Betrieben beſchäftigt den Bau von
Wohnungen ſelbſt in die Hand nehmen

Das kann unter Umſtänden zweckmäßig werden ſobald ſich
ein Mangel an Arbeitskräften herausſtellen und als Urſache
derſelben ſich der Wohnungsmangel ergeben ſollte Jn Halle

nennen e n en ee ehe S Z mee W Be täte
Mein dies jähriger

bietet mit den dazu gelegten Spezialangeboten hervorragend gänstige Gelegenheit zum Einkauf für

Haus Aussteuer und Weihnachtsbedarf
Die bereitgestellten Waren setzen sich zusammen aus Artikeln welehe der Mode unterworfen oder im

ast s ferner aus Mustern aller Warengattungenwelche infolge Aufnahme neuer Qualitäten ausrangiert weràden müssen und sehbk esslich aus Tausendenam Lager das Ansehen eingebüsst haben

c Von Stoffresten aller Art
Besonderor Beachtung emptehle ieh die mit zum Verkauf gestellten

45 Moetall Bettstellen teils einzelne Piècen teils ausrangierte Modoelle in der
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iſt unſeres Wiſſens bisher von einem ſolchen Mangel nicht
zu reden Solange es aber nicht dringend erforderlich iſt
es beſſer die Hand davon zu laſſen Man glaube nicht daß
man den Arbeitern damit einen beſonderen Gefallen tut
Die Wohnungen würden naturgemäß in der Nähe der Be
triebsſtätten zu liogen haben vielleicht ſogar von dieſen aus
mitverwaltet werden Das würde in den Arbeitern einGefühl des Kontrolliertwerdens außerhalb der
Arbeitszeit erzeugen können Das nicht jedermanns Sache
iſt Es herrſcht unter den Arbeitern in gewiſſem Grade
eine durchaus begreifliche Abneigung dagegen ſich
an den Arbeitgeber durch Beziehung ſeiner Häuſer auch
außerhalb des Arbeitsverhältniſſes noch näher zu binden
Wohlfahrtsunternehmungen wie der Bau von Arbeiterwoh
nungen ſollten daher auch dort wo ſie am Platze ſind nie
mals von den Arbeitgebern ſelbſt ſondern von einem abge
ſonderten in Vereins oder Genoſſenſchaftsform gebiüldeten
Unternehmen bei dem den Hausbewohnern eine Mitwirkung
bei der Verwaltung eingeräumt wird in die Wege geleitet

werden eEs bleibt ſomit nach Ablehnung des ſtädtiſcherſeits in
eigener Regie zu bewirkenden Häuſerbaues zu unterſuchen ob
und inwieweit die Städte zur Verbilligung des Wohnungs
baues mitwirken können Grundſtücks preis und
Straßenausbaukoſten ſpielen wie darge
legt dabei zwar eine verhältnismäßig ge
ringe Rolle indeſſen ſind es die beiden Faktoren bei
denen der Einfluß der Stadt am erſten einſetzen kann

Zur Regelung des Grundſtückspreiſes kann die Kom
mune durch ihre Bodenpolitik gewiß einwirken Sie kann
durch Angebot von Bauſtellen die Preisbil
dung beeinfluſſen Die vielumſtrittene Frage ob
und inwieweit die Steuer nach dem gemeinen Wert zur Ver
billigung des Terrains beitragen kann ſoll im Rahmen
dieſer Betrachtungen als viel zu umfangrech nicht erörtert
werden Dagegen läßt ſich unbeſtreitbar bei dem Straßen
ausbau von den Städten viel tun Daß man hinſichtlich
des Ausbaues zwiſchen Verkehrsſtraßen und
Wohnſtraßen unter ſcheiden muß iſt in Halle ſeit
Jahren anerkannt und in der Praxis befolgt Hier fragt ſich
nur ob man in dieſer Hinſicht noch weiter gehen muß als
bisher geſchehen Das kann wohl bejaht werden Natürlich
wird von Fall zu Fall zu prüfen ſein ob ſich eine Straße zur
einen oder anderen Kategorie eignet Dieſe Entſcheidung
wird am beſten durch Ortsſtatut getroffen eine Reform
unſerer Bauordnung nach dieſer Richtung wird ſeit langem
erſtrebt und iſt wohl auch ſchon im Werden

Hand in Hand hiermit iſt die recht umſtrittene Frage
anzuſchneiden ob

flache oder tieſe Baublocks

vorzuziehen ſind Der tiefe Baublock ſpart an Straßenkoſten
läßt ſich aber andererſeits nur durch Schaffung von Hinter
häuſern die bei beſonders günſtigen Verhältniſſen manch
mal mit Recht den ſchöneren Namen Gartenhaus erhalten
dürfen ausnutzen Es iſt eine eigene Sache um das Hinter
haus der eine lobt s als ruhige Wohnſtätte der andere
erwirft s als ſonnenarm und unfreundlich Die Akten über

dieſen Streit ſind noch nicht geſchloſſen möge unſere Stadt
verwaltung das Richtige finden

Ob man in Abänderung unſerer Bauordnung zur
beſſeren Ausnutzung der Grundfläche den Bau von mehr
Stockwerken als bisher zulaſſer und damüt eine Verbilligung
der Wohnung auf Koſten der Geſundheit zulaſſen ſoll das
wird ſich ebenfalls nur nach ſorgwältigem Abwägen von für
und wider bei dem die Kommunalhygieniker ein
gewichtiges Wort zu ſprechen haben beantworten laſſen

Schließlich käme die Kommune noch als Geldgeber
in Betracht

Es läßt ſich wohl denken daß man dem Unternehmer die
Zahlung der Straßenausbaukoſten in auf eine Reihe von
Jahren verteilten Raten gegen hypothekariſche Sicherſtellung
auf dem Grundſtück erleichtert beſonders großen Einfluß
wird man aber dieſer Maßregel um desvillen nicht zuſchrei
ben können weil dadurch eine Verbölligung nicht eintritt
und weil es ſchon jetzt Hypothekeninſtitute gibt die in glei
cher Weiſe Gelder hergeben Mit geringerer Sicherheit als
dieſe würde die Stadt ſich auch nicht begnügen können Daß

S c r 4 ſ Grru on gor i woaber die Stadt überhaupt als Hypothekengeber für zweite
und dritte Hypotheken auftritt denn um ſolche nur könnte
es ſich handeln davor muß entſchieden gewarnt werden Das
von den Steuerzahlern aufgebrachte ſrädtiſche Vermögen
darf nicht in ſo unſicherer Form angelegt werden Zudem
müßten um durchgreifend zu helfen, zu ſolchen Zwecken
Millionen bereit geſtellt werden und daran kann bei den
vielen an den Stadtſäckel erhobenen Anſprüchen nicht gedacht
werden
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d re Deun jemand verpflichtet iſt den Baudie re ſo ſind
die Arbeitgeber

Man wird freilich von ihnen nicht erwarten können daß ſie
ihre Tätigkeit und ihre Mittel einſetzen ſolange ſich der
Mangel nicht für ſie und ihre Betriebe fühlbar macht Zur
zeit beſteht in Halle in den Fabriken und anderen Arbeits
ſtätten noch ein Angebot von Arbeitskräften das die Nach
frage überſteigt Sobald ſich dies ändert wird der Arbeit
geber gezwungen ſein durch Schaffung billiger Wohn
gelegenheit den Arbeiter an ſich zu feſſeln Es hieße ſür die
Stadt die Geſchäfte der Arbeitgeber beſorgen wenn ſie um
dieſes Ereignis zu verhindern jetzt Arbeiterwohnungen in
Fülle ſchaffen wollte

Jn erſter Linie haben die großen ſtaatlichen Be
triebe wie z B Eiſenbahn Poſtverwaltung die
Pflicht für ihre Arbeiter in dieſer Hinſicht Sorge zu

r W h it gutem BeiſpielWenn ſie den Privatunternehmern mit gutem Beiſpieveratgehen da werden dieſe bald ſei es freiwillig ſei es

gezwungen nachfolgen müſſen An kleineren Orten auch in
der Umgebung von Halle haben die Arbeitgeber ſchon längſt
um die Arbeiter von dem Zuge m er ehe abzu
halten zum Bau von Wohnungen für die Arbeiter ſchreiten
müſſen die Zeit wird kommen wo ihnen die Jnduſtriellen
der Großſtädte darin folgen werden und dann wird wenig
ſtens für den Arbeiter der in der Stadt Beſchäftigung
findet Wohnungsgelegenheit gegeben ſein Wenn der der
keine Beſchäftigung findet wegen Wohnungsmangel die
Stadt verlaſſen muß ſo werden wir ihm zwar unſer menſch
liches Bedauern widmen jedoch erkennen müſſen daß er einer
ſozialen Notwendigkeit gehorcht und die wir zu ändern nicht
die Macht beſitzen ſolange Angebot und Nachfrage ſich auf
dem Weltmarkte nach Geſichtspunkten regeln für die die
Mauern einer Stadt nur eine recht geringe Bedeutung
haben

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848 bis
1870/71 für Halle a S und Umgebung begeht ſein dies
jähriges Winterfeſt morgen Sonnabend von abends
81 Uhr an in den Thaliafeſtſälen in der üblichen Form
eines Wohltätigkeits Konzerles zum Beſten unterſtützungs
bedürftiger Kriegsveteranen und Witwen ſolcher Der Feſt
plan bietet ein gut gewähltes und reichhaltiges Programm
von Vokal und Jnſtrumental Vorträgen unter Mitwirkung
beſter geſanglicher Kräfte und ſonſtige Vorführungen Die
Feier beſchließt ein Feſtball Den edlen Zweck der hierbei
ins Auge gefaßt iſt ſollten Freunde und Gönner einer guten
Beſtrebung reichlich unterſtützen Näheres beſagt das
heutige Jnſerat

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 4 November 1909

Geboren Dem Arbeiter Otto Meuſch T Anna L Wucherer
ſtraße 29 Dem Techniker Karl Bauer S Erich Deſſauerſtr 15
Dem Gaſtwirt Richard Sparenberg S Alfred Trothaerſtr 81a

Geſtorben Des Grubenaufſehers Otto Leonhardt S Franz
6 Stunden Gr Brunnenſtr 514 Die Rentiere Hermine Mylius
zeb Laße 74 Kronprinzenſtr 1

Halle Süd 4 November 1909
Aufgeboten Der Gutsbeſitzer Hans Laudien Kragau u

Hedwig Schau Schwetſchkeſtr 4 Der Bahnarbeiter Emil Kloß
Wörmlitzerſtr 106 u Jda Juſt Rudolf Haymſtr 31 Der Arbeiter
Max Brendel u Martha BVaumann Kuttelhof 4

Eheſchließung Der Handelsmann Kurt Helmreich u Roſina
Mühlbauer Raniſcheſtr 10

Geboren Dem Keſſelſchmied Friedrich Herrmann S Renaldo
Hirtenſtr 13 Dem Arbeiter Friedrich Steinthal S Werner
Gr Steinſtr 8 Dem Schloſſer Otto Wagner S Erich Liebenauer
ſtraße 19 Dem Maſchiniſt Karl Heße T Lisbeth Gr Brauhaus
ſtraße 30 Dem Arbeiter Karl Süße S Albert Hirtenſtr 15 Dem
Muſiker Guſtav Graul T Erna Alter Markt 7

Geſtorben Des Bergarbeiter Guſtav Hartmann S Walter
5 Std Schloſſerſtr 1 Des Subdirektor u Gen Agenten Gottfried
Klein S Gereon 2 Alte Promenade 34 Der Zigarettenmacher
Kurt Männicke 25 Bauhof 8 Der Jnvalide Franz Nitſch
mann 79 Pfälzerſtr 1

Auswärtiges Aufgebot
Der Kaufmann Herm Roſe GEroßbrembach u Laurentia

Herrmann Halle a S

Kunst und Gissenschaft
Halle a 6 November

Wilhelm Speck Sigene Dichtungen
Vorleſung im Dürerbund

Wilhelm Specks Name iſt noch wenig bekannt Das iſt
ſchade und kein gutes Zeichen für heute Kurt Craatz und
Max Neal ſind bekannter

Wilhelm Speck iſt ein Dichter Er gibt nichts Ausge
e grres es iſt geläuterte Kunſt die aus ſeinen Dichtungen

ſpricht
Geſtern abend im Dürerbund haben ſich ſehr viele ge

langweilt Wohl die allerwenigſten können ſich ſo ſehr kon
zentrieren daß ſie den 2 Dichtungen Der Joggeli und
Das Quartettfinale vollſtändig folgen konnten

Specks Kunſt iſt ſo ſtill ſo wenig polternd und heraus
fordernd ſo vornehm und ſo ruhig gediegen daß ſie nicht
auf das Vortragspodium gehört

Der Dichter betritt das Podium und lieſt ſeine Werke
mit leiſer Stimme ohne jegliche Unterſtreichung Es iſt
ihm nicht gegeben zu modulieren um Effekte zu erzielen
Wer an Vortragsabende gewöhnt iſt und ſo den Vorleſungen
genau zu folgen vermag der bemerkt und fühlt die wunder
baren Schönheiten die Wilhelm Speck gibt Die anderen
aber die gekommen ſind ſich zu amüſieren die gähnen und
ſagen Nein 234 Stunden immer im gleichen Ton uner
träglich

Wenn ich Vergleiche aufſtellen kann ſo möchte ich Speck
mit Eottfried Keller Wi Im Raabe Edu ierd von Keyſer
ling Friedrich Huch vergleichen Mit den Vergleichen mit
Gottfried Keller wird in den letzten Jahren dünkt mich

viel Unfug getrieben Die Schriftſtellertüchtigkeit äußert
ſich bei e ftstundigen darin daß ſie ohne Rückſicht
auf die Kunſt lediglich amüſieren wollen die Schrift
ſtellertüchtigkeit äußert ſich bei Ehrgeizigen darin daß ſie
alles was unkünſtleriſch erſcheinen könnte ausſchließen Por
piegelung falſcher Zu ſagt der Juriſt e haben
mit der Kunſt wenig oder nichts zu ſchaffen

1

von Arbeiter Ritht ſo Wilhelm Speck Die Dichtungen Speds Ro
vellen ſind Dichtungen die Konzeption gehören in das

Bereich ha t ters Die Form hat ein feinſinniger Schrift

eller enx Se Joggeli iſt ein alter Gebirgsbewohner J
ſeiner Novelle zeigt uns Speck die Geſchichte des Joggeli
Nicht etwa ſo daß er die Erlebniſſe ſeines Helden aufzählte
Er erzählt von der Gegend in die er lebt er kommt ſo auf
den Joggeli zu ſprechen Und da muß er ſeine Geſchichte
erzählen Er muß einfach Jeder fühlt das Die Moti
vierung liegt im Werke ſelbſt Er erzählt die Einleitung
immerzu Eines ergibt ſich aus dem anderen Und wie er
mit der formvollendeten Einleitung zu Ende iſt da iſt er
auch mit der ganzen Geſchichte fertig Er hat nicht ſpannen
wollen

Jede einzelne Redewendung verrät Kunſt Er gebraucht
keine trivialen Ausdrücke oder Phraſen Jn kleinen kaum
bemerkbaren Sätzen in Sätzen über die der flüchtige Leſer
chne weiteres vorübergehen wird drückt er wunderbare
originelle Vergleiche aus

Wie fein pſy e iſt die Geſtalt des Joggeli dar
geſtellt Er verliert ſeine Kinder eins ums andere und
ohne daß Speck den Schmerz in Worte kleidet ſpürt man
das große Weh viel mehr als wenn der Dichter ſich ein
gehend darüber verbreiten würde Und Joggeli tröſtet ſein
Weib Etwas polternd Nie iſt der verhaltene Schmerz
ſchöner ausgedrückt worden

Nicht minder wertvoll iſt die Novelle Das Quar
tettfinale eine Liebesgeſchichte ſo zart ſo keuſch daß
man ſeine Freude dran haben muß Hält Halbes Jugend
einen Vergleich aus mit dieſem Werk das die zarte und
zitternde Liebe des Siebzehnjährigen W der in dem
Weibe eine andere heilige Art ſieht aber dort infolge der
materiellen Lebensverhältniſſe in denen er wie jeder andere
aufgewachſen iſt täppiſch begehrt

Schade daß ein ſolcher Dichter es nötig hat Vortrags
abende zu veranſtalten um ſich durchzuſetzen

Mir würden ſeine Werke viel mehr geben wenn ich ſie
leſen oder wenn ich ſie im Kreiſe von Wenigen hören könnte

Der Saal des Stadtſchützenhauſes war dicht beſetzt
Hoffentlich wird uns der Dürerbund auch weiterhin
mit weniger Bekannten vertraut machen Das wäre ein
Verdienſt

Aartin Feuchtwanger
2

Vortragsabend von Ottomar Enking
in der Halleſchen Freien Studentenſchaft

Ein Zufall führte an einem Tage gleich zwei Dichter
nach Halle im Dürerbund las Wilhelm Speck und bei den
freien Studenten in der Tulpe Ottomar Enking Es
war ein kluger vortrefflicher Gedanke von den freien Stu
denten erkannte Dichter um eine Vorleſung zu bitten und
den Kommilitonen die Bekanntſchaft mit den tonangebenden
Größen unſerer modernen Literatur zu vermitteln Das iſt
ein Gedanke der allſeitige Unterſtützung bedarf denn
mit der Anerkennung allein iſt es nicht getan Man muß
auch hingehen wenn ein Dichter dem Rufe der Studenten
folgend aus eigenen Werken lieſt

Enking erwies ſich geſtern als ein brillanter Vorleſer
ſeiner Werke Er hatte ſein Programm in der Weiſe zu
ſammengeſtellt daß er zunächſt eine Groteske vortrug dann
rein Poetiſches gab und zuletzt ein humoriſtiſch gehaltenes
Kapitel aus einem ſeiner letzten Romane las

Die Groteske Von einem Manne der ſich zwei Apfel
ſinen kaufte iſt ungemein charakteriſtiſch für Ottomar En
king ſie zeigt ſein dichteriſches Können ſeine Kunſt zu ge
ſtalten in beſtem Lichte Stilvoll malt er die kleinſten Züge
aus ſcharf beobachtet er knapp und klar treffend ſchildert
er Mit einem Strich erſteht das Milieu noch ein Strich und
wir ſehen den Menſchen leibhaftig in ſeiner Sphäre noch
einer und das ganze Jndividuum dieſes Menſchen iſt uns
bekannt Enkings Stil iſt ein durchaus eigener unbeein
flußter Seine Schilderungen ſind plaſtiſch und ſchön Längſt

ort er zu den anerkannten Romanciers Man hätte ihn
urch einen beſſeren Beſuch des Abends ehren ſollen

p

e

Sportnachrichten
Auf Brennabor wurde der Kleine Herbſtpreis am 31 Okt

in Chemnitz von Ad Schulze gewonnen Althoff ſiegte auf der
ſelben Marke in Celle im Hauptfahren Vorgabefahren und
Stundenrennen und Franz Hauptmann der auf Brennabor ſchon
viele ſchöne Erfolge erzielt hat gewann in Spandau das Er
öffnungsfahren das Meilenrennen das Vorgabefahren und das
Stundenrennen

e

Seschäftsverkehbr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Der neue Kochapparat Sanogres Koche mit Luſt der
geſtern wie im Morgenblatt berichtet im Kronprinzen
vom Erfinder vorgeführt wurde wird hier von den Firmen
Wilhelm Heckert und Guſtav Renſch vertrieben

Jn Anbetracht der vielen Unglücksfälle die durch Exploſion
oder durch Umſallen und Zertrümmern brennender Petro
leum Lampen hervorgerufen werden rechtfertigt ſich wohl ein
beſonderer Hinweis auf das vorzügliche allein von der Petro
leum Raffinerie vorm Auguſt Korff in Bremen
hergeſtellte Kaiſeröl Während gewöhnliches Petroleum auf dem
Abelſchen Reichsteſt Apparat ſchon bei ca 21 Grad C entflamm
bare Dämpfe aufweiſt hat das Kaiſeröl laut Atteſt erſter Tuto
ritäten einen Entflammungspunkt von 50 52 Grad wodurch die
Exploſion einer Lampe reſp eine Feuersgefahr beim Umfallen
oder Zertrümmern einer mit Kaiſeröl geſpeiſten Lampe vollſtändig
ausgeſchloſſen iſt Jm letzteren Falle wird die Flamme durch das
Kaiſeröl ausgelöſcht Das Kaiſeröl hat eine waſſerhelle Brillant
farbe iſt faſt geruchlos erzeugt ein hervorragendes die Augen
ſchonendes Licht und iſt äußerſt ſparſam im Gebrauch

e

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquitttung betzulegen

len Das Gänſeliesl iſt noch nicht im Buchhandel er
en

jahre Der kanzler bezieht ein Gehalt von 100 000 Mk

20 B Der Vertrag iſt rechtsgültig 14

t Letzte Jackrichten
Die oberſten Provinzialbehörden

im Streikgebiet
Eine Konferen

I Eisleben 5 Nov Pripattelegramm
der Ober präſident der Provinz Sachfen und der
gierungspräſident von Merſeburg ein Unte Re
nahme der Gendarmerieoffiziere und im Veiſein des r
Militärkommandeurs fand im Rathauſe eine K enſtatt ouferenz

Hier trafen

279 000 M geraubt
W Gelſenkirchen 5 Nopw Jm benachbarten

beck wurden in der vergangenen Nacht aus der Be
inſpektion durch Einbruch 279 000 Mark entwendet

Gla d
rgwerk

Aus Fiebesgram
I Potsdam 5 Nov Privattelegramm J ieines Gaſthofes in der Kirchſtraße fand e

einen jungen Mann und ein junges Mädchen
ſcheinend ein Liebespaar mit ſchweren S ch uß wut
den im Kopf bewußtlos auf Die Perſonalien d
Selbſtmörderpaares das nach dem ſtädtiſchen Krankenh
gebracht wurde ſind noch nicht feſtgeſtellt nie

Ein nngetreuer Poſtbeamter
I Landsberg a 5 Nov Privattlegrax18 Jahre alte Poſtgehilfe Deutend t t

ſchlug beim Poſtamt Küſtrin Neuſtadt einen Wertbrie
mm i e ar e Er wurde verhaftet und e ohne
weiteres die Veruntreuungen ein Deutendorf uflottes Leben dorf führte ein

Ausſtand in Paris
H Paris 5 Nov Die Baſarangeſtellte iin der geſtern abend abgehaltenen Verſammlung be loſe

heute in den Ausſtand zu treten verſammelten ſich heute
r x r vor e a W zu verhindern daß etwaige
Irbeitswillige die Arbeit aufnehmen Bisher ſin iſchenfälle nicht vorgekommen her ſind Zwiſchen

C J

Ausweiſungen aus Rumänien
Bukareſt 5 Nov Mehrere deutſche undreichiſche Arbeiter ſind aus r

wieſen worden weil ſie an den Kundgebungen wegen
Verhaftung und Ausweiſung des Sozialiſtenführers Ra
kowski beteiligt waren

Paris 5 Nov r der hieſigen rumäniſchen Ko
lonie iſt man ſehr beunruhigt über das Schickſal Ra
kowskis der aus Ungarn ausgewieſen und an der rumä
niſchen Grenze von 40 Gendarmen feſtgenommen und
abgeführt worden iſt Seitdem fehlt jeder Anhaltspunkt
über ſein Verbleiben Seine in Paris lebende Tante und
Schweſter erhielten bisher keine Nachricht Dagegen ſind
aus Budapeſt enſte Nachrichten aus Jaſſy über Kund
gebungen eingetroffen die mit dem Fehlen Rakowskis in
Verbindung gebracht werden

Eine Kretakonferenz in Rom
H Petersburg 5 Nov Die Zeitung Rjetſch erfährt

aus angeblich beſter Quelle daß auf Anraten der Türkei und
Rußland die Mächte in den nächſten Tagen die Kreta
frage einer beſonderen Beratung unterziehen und voraus
573 eine Kretakonferenz nach Rom einberufen
werden

Typaldos Rache
H Athen 5 Nov Typaldos ſtellt ſanſationelle

Enthüllungen über den Aufſtand in Ausſicht Die
Regierung will nur die Offiziere aburteilen die an dem
Seegefecht teilgenommen haben

GSesellschaftlicher Boykott eines Botschafters
H Newyork 5 Nov Der öſterreichiſch unga

ziſche Botſchafter in Waſhington Freiherr von e
lmüller wird von der amerikaniſchen Geſellſchaft in

etzter Zeit geſell ſchaftlich boykottiert unzwar unter der Beſchuldigung daß er die gufſehenerregenden
Zeiraten zwiſchen amerikaniſchen Milliardärstöchtern
und öſterreichiſchungariſchen Ariſtokraten verwiteg
habe Er habe bei Feſtlichkeiten die er zu Ehren öſterrei 5
ſcher Ariſtokraten gab die Milliardärstöchter als Tiſchnach
barinnen neben Ariſtokraten plaziert

Vermiſchte Drahtnachrichten
Heidelberg 5 Nov Durch Unachtſamkeit eines Kran

kenwärters in der Staatl Heil und Pflegeanſtalt Wi z
loſch iſt der Kranke Bol ler aus Amorbach rworden Der Wärter ließ den Kranken in ein Bad ſteig er
deſſen Temperatur er nicht geprüft hatte Infolgedeſenneit
litt der Kranke derartige Brandwunden daß er kurze Haft
darauf verſtarb Der Wärter wurde vorläufig in
genommen

g t besParis 5 Nov Der frühere Miniſterpräſident Comerklarte in einer Unterreding mit einem Redakteur r

Lanterne er ſei ein prinzipieller es r wunverhältnismäßigen Vertretungen S ffenen
dere ſich darüber daß die Republikaner mit ihrem rn
g einde Hand in Hand gehen um die Wahlreform Vott
ühren die ſich als ein geſährliches Manöver gegen die Hhlit

le der republikaniſchen Partei ſowie gegen die Rep

elbſt darſtellt Eduardr u 1Czernowitz 5 Nov Der henen iſtKohn von der ger Lebensmittel wirtin
unter dem Verdacht verhaftet worden einer en ſtand
in Prag mit der er ſeit längerer Zeit in Beziehun eſeitigen
Gift geſchickt zu haben damit ſie ihren Mann
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